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ALLGEMEINES

M it dem  R öh ren m eß gerä t R P M  370 /1  können a lle  R undfunkröhren  
und v ie le  S p ez ia lröh ren  g e m e sse n  w erd en . D er eingebaute K re u z ­
sch ie n e n v e rte ile r  e rm ö g lich t  e s , die e in ze ln en  Prüfspannungen  an 
jed en  b e lieb ig en  Punkt des R ö h re n so ck e ls  zu legen . D adurch  is t  das 
G erät in h öch stem  M aße Zuk u n ftssich er.

Im  ein zeln en  können 6 g ro b  und fe in  re g e lb a re  Spannungen benutzt 
w erd en :

a) H eizspannung von  0 -200  V olt, ü berw acht d u rch  ein  D re h sp u l- 
M eßinstrum ent (0 , 1 m A ) m it G le ich r ich te r . F ür d ie  G rob stu fen  
25 -200  V olt kann d ie se s  Instrum ent auch zu S trom m essu n gen  
b is  0 ,4  A m p. b zw . 0 ,2  A m p. in den H e iz s tro m k re is  e in g e s c h a l­
tet w erden .

b) 2 negative  G itter-G le ich sp an n u n gen  b is  100 V o lt , ü berw ach t 
durch  ein  zw isch en  den beiden  Spannungen u m sch a ltb a re s  D r e h ­
sp u l-M eß in stru m en t (0 , 1 m A ).

c )  2 p os it iv e  G itter-G le ich sp a n n u n gen  b is  500 V o lt , überw ach t durch  
ein  zw isch en  den beiden  Spannungen u m sch a ltb a res  D re h sp u l-M e ß ­
in stru m en t (0, 1 m A ).

d) Anoden -G leichspannung b is  500 V o lt , überw ach t durch  e in  D r e h ­
sp u l-M eß in stru m en t (0, 1 m A ).

Som it kann jed e  R öh re  m it sta tisch en  B e tr ie b sw e rte n  exakt g e ­
prü ft w erd en . Die V erw ehdung von  S p ezia lp rü ftabe llen  e rü b r ig t  
s ich , da die sta tisch en  B e tr ie b sw e rte , sow ie die S ockel Schaltung 
je d e r  b e lie b ig e n  h andelsü b lich en  R öh ren ta b e lle  entnom m en w e r ­
den können.
Die V erw endung von  P rä z is io n ss tu fe n sch a lte rn  und P o te n tio m e ­
te rn ,s o w ie  d ie r e ich lich e  D im en sion ieru n g  a lle r  E in ze lte ile  g e ­
w ä h rle isten  op tim ale  B e tr ie b s s ich e rh e it . Das M eßgerä t is t  gegen  
Ü berlastung w eitgehend u nem pfin d lich . D urch  en tsprech ende 
Schaltkom binationen  in  der Be re ichum  Schaltung is t  auch die Ü b e r ­
lastung d er  e ingebauten  M eß instrum ente so  gut w ie a u sg e sch lo sse n .

D as R P M  370 erlau bt im  e in ze ln en  fo lgende Prüfungen und M essu n gen :

1. E lek troden sch lu ßprü fu n g  a ls  V orprü fu n g ;
Schlußprüfung je d e r  E lek trod e  gegen  jed e  E lek trod e ;
Sch lußanzeige e r fo lg t  über ein  h och w ertig es  O h m m eter(H au ptin stru - 
m en t), w e lch e s  M essungen  des Iso la tion szu sta n d es  zw isch en  den 
E lek trod en  b is  2 M egoh m  erm ög lich t;;
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S chlüsse h öh eren  O hm w ertes sind a ls  Z e igerbew egu n g  ohne w e i ­
te re s  n och  erk en n bar.
H eizfadenprüfung e r fo lg t  m it e in er G lim m la m p e.

2. M essung b e lie b ig e r  in -  und a u slä n d isch er  R öhrentypen  unter 
sta tisch en  B etr ieb sw erten ;
a) A n oden strom m essu ng» w obei d ie System e von  M e h rfa ch ­

rö h re n  getrennt g e m e sse n  w erd en ;
b) B estim m u ng von Steilheit, D u rch g r iff und in n erem  W id e r ­

stand von  E lek tron en röh ren ;
c )  E rm ittlu n g  von  C harak teristik en , A rbeitspu n ktbestim m u ng;
d) V akuum prüfung;
e) K atodensch lußprüfung w ährend des B e tr ieb szu sta n d es ;

3. S on derm essu n gen  in  je d e r  E lek troden le itu n g  d u rch  A nschluß - 
m ög lich k e it  zu sä tz lich e r  M eß in stru m en te ,

4 . N achbildung b e tr ie b sm ä ß ig e r  Schaltungen von  R öh ren ;
5. D atenbestim m ung unbekannter R öhrentypen ,
6. L eistu n gsprü fu ng  von  E lek tron en röh ren ,
7. R ö h re n re g e n e r ie ru n g ;
8. W id ersta n d sm essu n g  100 Ohm b is  10 M egohm  in d re i B e ­

re ich e n  m it d ire k te r  A blesung;
9. K apazitä tsm essun g  1000 pF b is  100 M ik ro fa ra d  in d re i B e ­

re ich e n  m it d irek ter  A blesung;
D er B e re ich  1 - 1 0 0  M ik ro fa ra d  is t  auch zur M essung von 
E lek tro ly tk on d en sa toren  geeign et;

10. G le ich sp an n u n gs-M essu n g  von  0 - 6 -  60 -  600 V olt;
11. W ech se lsp an n u n gs-M essu n g  von  0 -  300 - 600 V olt;
12. G le ich s tro m -M e ssu n g  in  den B e re ich e n  1 , 2 - 3 - 6 - 3 0  

-  60 -  120 -  300 -  6000 m A .

BESCHREIBUNG

Das G erä t is t  m it a lle m  Zubehör in e in er stab ilen  M e ta llk a sse t­
te m it N ick e lb esch lä g en  und T r a g g r iff  e ingebaut. D er D eck e l 
is t  abnehm bar.
A uf d er A lum in i u m -F ron tp la tte  sind säm tlich e  S ch a lt- un'd R e ­
g e lo rg a n e , sow ie  d ie R öh ren fassu n gen  und 5 P r ä z is io n s -M e ß ­
in stru m en te  ü b e rs ich t lich  angeordnet. Säm tliche B ed ien u n gs­
g r iffe  sind du rch  en tsprech ende G ravieru ng  gek en nzeichn et.
A ußenm aße: 585 x  461 x  230 m m  G ew icht: ca  2 7 ,5  kg
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NETZANSCHLUSS

D as G erä t R P M  370 ist an W ech se ls trom n etzen  von  110-125  
1 5 0 -2 2 0 -2 4 0  V olt Spannung verw en d b a r . An G le ic h s tr o m ­
netzen  is t  d er B e tr ieb  nur über e inen  U m form er e n tsp re ch e n ­
der L eistling  m ö g lich .
Die Leistungsau fnahm e des P rü fg erä ts  b eträ g t je  nach  B e ­
lastung c a . 70 b is  200 W att.
D er N etzansch luß e r fo lg t  über einen  G e rä te s te ck e r  m it 
N ullanschluß an d er  linken Seite d er K a ssette .
D er N etzsch a lte r  be fin d et s ich  unterhalb  des linken  F r o n t ­
p la tten g r iffe s . Zur E in sch a ltk on tro lle  dient eine G lim m ­
lam pe links v om  Haupt in stru m en t. (M an gew öhne s ich  
daran , das G erät nach  je d e r  R öhren m essu n g  a b z u sch a lte n !) .
Ab F a b r ik  is t  das G erä . stets für 220 V olt Netzspannung 
e in g e s te llt . M it H ilfe  des N etzspannungsw äh lers re ch ts  n e ­
ben dem  linken F ron tp la tten g riff können nach  L ösen  d er  
F e s ts te lls ch ra u b e  die oben  erw ähnten  5 v e rsch ie d e n e n  
N etzspannungen w ah lw eise  e in g e s te llt  w erd en . Die g e ­
w ünschte N etzspannung w ird  d u rch  A nziehen  d er  F e s t ­
s te llsch ra u b e  g e ra ste t .
U nterhalb d es  N etzspannungsw äh lers is t  d ie  H a u p ts ich er ­
ung (F e in sich eru n g  Type -  20 m m  /  2 A m p .) des G erä ts  
an geordnet. Sie s o ll  n ich t h öher a ls  2 A m p ere  b e m e sse n  
se in , um  B eschäd igungen  des M eß gerä tes  zu v erm e id en .

PRÜFSPANNUNGEN
a) H eizspannung
D ie H eizspannungen für den P rü fv org a n g  w erd en  e in em  
g eson d erten  T ra n s fo rm a to r  entnom m en .
D er H eiz Spannung sw ähler befindet s ich  in d er linken  unteren  
E ck e  d er F ron tp la tte . E r is t  m it " F "  (H eizung) b e ze ich n e t . 
A uf e in er D op p elach se  sind zw ei D rehknöpfe ü bere in an der 
an geordnet. D er g roß e  D rehknopf d ient zur stu fen w eisen  
G rob e in ste llu n g , d er ob ere  (k leine) zur F e in reg e lu n g .
E s sind fo lg en d e  G robstu fen  e in s te llb a r :
0 - 0 ,  7 - 1 , 2 - 1 , 5 - 2  -  2,  5 - 4  -  6,  3 - 8 - 1 3  -  20 V 
(5 A) und
25 -  40 -  80 -  120 -  200 V (0, 5 A)
Jede G robstu fe  kann m it H ilfe des F e in r e g le r s  auf ca . 
d ie H älfte ih r e s  W ertes  h e ru n terg ereg e lt  w erd en . Som it 
is t  je d e r  b e lie b ig e  Z w isch en w ert exakt e in s te llb a r .



D er Spannungsw ert d e r  je w e ils  e in g este llten  G robstu fe  
kann m it d er  F e in reg e lu n g  n iem a ls  ü b ersch r itten  w erd en .
D ie H eizspannung w ird  durch  ein P r ä z is io n s -D r e h s p u l­
in stru m en t (0, 1 m A ) m it G le ich r ich te r  ü b e rw a ch t . Das 
M eßin stru m en t a rb e ite t a ls  V o ltm eter  m it fo lgenden  M e ß ­
b e re ich e n : 2 - 4 - 8 -  20 -  40 - 80 - 200 V olt.
D ie B ere ich u m sch a ltu n g  e r fo lg t  au tom atisch  m it d er  Span­
nungsw ahl. D er je w e ils  e in g esch a lte te  Spannungsbereich  w ird  
in  e in em  A ussch n itt der  F rontp latte  über dem  S tu fen sch a l­
te r  a n g eze ig t. Ist z . B . d ie G robstu fe  120 V olt e in g e ste llt , 
so e rs ch e in t  in dem  F e n s te r  der A u fdru ck  "2  x  1 0 0 ", d .h . 
es  w ird  auf Skala 0 -2  a b g e lesen  und m it 100 m u lt ip liz ie r t .
D er V o lla u ssch la g  des Instrum ents bedeutet a lso  200 V olt.
B e i d er Ü berw achung d er H eizspannung muß d er unter dem  
M eßinstrum ent b e fin d lich e  K ip p sch a lter  nach  links in S te l­
lung "V o lt "  stehen .
F ür d ie  G rob  stufen von  25 -  200 V olt kann auch d er  H e iz ­
s tro m  der zu prü fenden  R öhren  überw ach t w erd en , wenn 
der erw ähnte K ip p sch a lter  nach  re ch ts  in Stellung " 0 ,4  
A m p. " ,  g esch a lte t  w ird . D as M eßin stru m en t is t  dann 
a ls  S tro m m e s s e r  m it e in em  M eß b ere ich  von  0 ,4  A m p. 
V o lla u ssch la g  in den H e iz s tro m k re is  e in g esch a lte t. Um 
b e i R öh ren  m it k le in em  H e iz s tro m , (z . B . 50 m A ) eine 
genügend genaue A b lesu ng der In stru m en ten ska la  zu 
e rm ö g lich e n , kann m it H ilfe  e in es  neben  dem  K ip p sch a l­
te r  an geordneten  D ruckknopfes m it d er B ezeichnung 
"G ed rü ck t 0, 2 A m p. "  d e r  M eß b ere ich  auf 0, 2 A m p. 
V o lla u ssch la g  u m gesch a lter  w erd en .
D ie M essung d es H e iz s tro m e s  is t  n ich t m ö g lich , w enn d er  P r ü f­
sch a lte r  (re ch ts  neben  dem  H auptinstrum ent) in Stellung " F P "  
(H e iz fa d en -P rü fu n g ) steht, da in d ie s e r  S ch a lter Stellung keine 
H eizspannung an der R öh re  lieg t.
E s is t  a lso  notw endig , b e i a lle r  R öh ren , e in sch lie ß lich  d er s o ­
genannten "A lls t r ö m -R ö h r e n " , d ie  H eizung zu ers t spannungs­
m äßig  e in zu ste llen  und die H e iz s tro m -K o n tro lle  e r s t  nach  v o l ­
le r  E rw ärm ung d er R öh re  vorzu n eh m en . D ies  is t  schon  d e s ­
halb zw eck m ä ß ig , da A lls t r o m -R ö h r e n  bekanntlich  e r s t  nach 
v o lle r  E rw ärm ung ih ren  v o rg e sch r ie b e n e n  H e iz s tro m  annehm en.
B ei den G robstu fen  b is  20 V olt is t  d ie H e iz s tro m -M e ssu n g  m it 
dem  eingebauten  M eßin stru m en t n ich t m ö g lich . H ier w ird  b e i 
B etätigung d es K ip p sch a lte rs  "V o lt  -  0 ,4  A m p ."  in  Stellung 
" 0 ,4  A m p ."  das Instrum ent le d ig lich  a ls  V o ltm eter  a b g e ­
sch a ltet. Um die G robstu fen  25 -  200 V olt b e i denen auch die 
H eizstrom ü berw ach u n g  m ö g lich  is t , sch on  ä u ß er lich  zu k enn ­
ze ich n en , sind d iese  G robstu fen  sow ie  d ie K ip p sch a lter  S te l­
lung 0 ,4  A m p. und die D ru ckknopfbezeichnung "G ed rü ck t 0 ,2  
A m p. "  d u rch  ro te  G ravieru ng  h erv org eh ob en .
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Da w ie oben  erw ähnt durch  die F e in rege lu n g  jed e  G ro b s tu fe n ­
spannung auf c a . die Hälfte' ih res  Spannungsw ertes h e ru n te r ­
g e re g e lt  w erden  kann, sind m it v o r lie g e n d e r  Schaltanordnung 
a lle  bekannten A lls t r o m -R ö h r e n  zu  e r fa s s e n .

b) N egative G itter-G le ich sp an n u n gen
Die beiden  Spannungen w erd en  dem  A n od en tra n sform a tor en t- 
nom m en^über einen  T ro ck e n g le ich r ich te r  g le ich g e r ich te t  und 
durch  K on den satoren  hoher K apazität g e s ie b t .
D ie B ed ien u n gsgriffe  fü r ih re  R egelung befinden  s ich  re ch ts  
neben  d em  H eizspannungsw äh ler und sind m it "U I" und "U  II" 
b eze ich n et. A uch  h ie r  e r fo lg t  die G r o b -  und F e in rege lu n g  m it 
H ilfe von D oppelknöpfen .
M it dem  groß en  D rehknopf sind fo lgen d e  G rob stu fen  e in s te l l ­
b a r : 5 -  10 -  50 -  100 V olt.
M it dem  k leinen  D rehknopf kann in n erh a lb  je d e r  G rob  stufe von 
Null an g e re g e lt  w erd en , so  daß je d e r  b e lie b ig e  Spannungszw i- 
sch en w ert exakt e in s te llb a r  is t .
D ie Ü berw achung d er  beiden  Spannungen "U  I und "U  I I "  g esch ieh t 
m it e in em  P rä z is ion sd reh sp u lin stru m en t (0, 1 m A ). M it H ilfe 
e in es  unter dem  M eß in stru m en t an geordneten  K ip p sch a lte rs  m it 
der  B ezeichnung "U  I - U II" w ird  das Instrum ent w ah lw eise  an 
die zu ü berw achende Spannung g e leg t .
Um V erfä lsch u n gen  der Spannungen durch  V eränderung d er B e ­
lastung d er  Spannungsquelle b e im  U m scha lten  d es  M eßin stru m en ts 
s ich e r  zu v e rm e id e n , w ird  je w e ils  an die gera d e  n ich t am  In ­
strum ent liegen d e  Spannung au tom atisch  ein  dem  In stru m en t- 
W iderstand  id e n tis ch e r  E rsa tzw id ersta n d  g e sch a lte t . Som itt 
sind im m e r  g le ich e  B ela stu n g sv erh ä ltn isse  an der Spannungs­
quelle  s ic h e r g e s te llt .
Die B ere ich u m sch a ltu n g  des M eß in stru m en ts g esch ieh t a u to ­
m a tisch  m it der  W ahl d er  G robstu fe  und zw ar d e ra r t , daß G r o b ­
stufe und e in g esch a lte te r  M eß b ere ich  ü b ere in stim m en .
c )  P o s it iv e  G itter-G le ich sp an n u n gen
Die beiden  Spannungen w erden  dem  A n od en tra n sform a tor en t­
nom m en  und über je  eine G le ic h r ic h te r r ö h r e  d er T ype "R G N  
1064" g le ich g e r ich te t . D ie Siebung e r fo lg t  über einen  E le k ­
tro ly tk on d en sa tor ; zu r Spannungsbegrenzung im  L e e r la u f is t  
ein B elastu n gsw iderstan d  e in g esch a lte t.
D ie B ed ien u n gsgriffe  für d ie R egelu ng  sind m it "  U III11 und "U  IV " 
b eze ich n et. G ro b - und F e in rege lu n g  is t  auch h ie r  über eine 
D op p elach se  e rm ö g lich t . D ie  R egelung e r fo lg t  w e c h s e ls t r o m ­
seitig  an d er  A node der G le ic h r ic h te r r ö h r e .
D ie G robstu fen  sind von 0 -5 0 0  V olt in Stufen von  je  50 V olt 
e in s te llb a r .
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D ie F e in reg e lu n g  is t  je w e ils  zw isch en  2 au fe in an derfo lgen den  G robstu fen  
nach  unten b is  zum  Spannungswert d er vorh ergeh en d en  Stufe w irksam . 
B ei e in g e s te llte r  G robstu fe  von b e is p ie ls w e is e  150 V olt is t  a ls o  eine 
F e in rege lu n g  im  B e re ich  zw isch en  100 und 150 V olt m ö g lich . Som it 
kann in  b e la s te te m  Zustand der Spannungsquelle die e inge ste llte  - 
G robstu fenspannung b e i B etätigung der F e in rege lu n g  n icht ü b e r s c h r it ­
ten w erd en .
E in  zur Ü berw achung d er beiden  Spannungen v o rg e se h e n e s  P r ä z is io n s ­
d reh sp u lin stru m en t (0 , 1 m A ) kann ü ber einen  K ip p sch a lter  m it der 
B ezeichnung "U  III - U IV " w ah lw eise  an U III od er U IV  an ge­
s ch lo s s e n  w erd en . A uch  h ie r  w ird  w ie b e i den negativen  G itte r - 
G leichspannungen  durch  E in scha lten  ein es E rsa tzw id ersta n d es  
b e i der Instrum entum schaltung fü r  stets g le ich b le ib en d e  B e la stu n g s­
v e rh ä ltn is se  an den Spannungsquellen g e s o rg t .
D ie d re i M eß b ere ich e  d es  Instrum ents 0 - 50 -  250 -  500 V olt 
w erd en  a u tom atisch  m it der Wahl d er G robstu fe  u m g esch a lte t . Die 
A n zeige  des je w e ils  e in g este llten  M e ß b ere ich es  e r fo lg t  w ie b e i 
d er H eizspannung in  e in em  A usschnitt der  F rontp la tte  über den 
Stuf en sch a ltern .

d) A noden -G leich span n un g

D ie Spannung w ird  dem  A n od en tra n sform a tor entnom m en und über 
eine G le ic h r ic h te r r ö h r e  d er Type "R G N  1064" g le ich g e r ich te t . D ie 
Siebung e r fo lg t  über einen  E lek tro ly tk on d en sa tor . Zur B egrenzung 
der L e e r la u f Spannung is t  ein  B elastu n gsw iderstan d  eingebaut.
D er B ed ien u n g sg riff für d ie G r o b - und F e in rege lu n g  befindet s ich  
in  der rech ten  unteren  E cke der F rontp la tte  und ist m it "A "
(A node) b e ze ich n e t .
D ie Ü berw achung der A nodengleichspannung e r fo lg t  über ein  e ig e ­
n es P rä z is ion sd reh sp u lin stru m en t (0 , 1 m A ) m it den M eß b ere ich en  
0 - 50 - 250 - 500 V olt.

Spannungsregelung, au tom atische B ere ich u m sch a ltu n g  und B e r e ic h s - 
an ze ige  e r fo lg t  w ie b e i den p ositiven  G itter-G le ich sp an n u n gen .
e ) A noden -W ech selspan n un g
E s steht auch  eine stu fen w eise r e g e lb a r e  W echselspannung zur V e r ­
fügung; ih r W ert en tsp rich t d er e in g este llten  A n od en -G rob stu fe , s o -  
fe rn e  d er  F e in re g le r  dabei ganz re ch ts  steht. (Das A n od en -Ü b er - 
w a ch u n gs-In stru m en t ze ig t d ie g e s ie b te  G leichspannung an und kann 
d esh a lb  zur E instellung d er  W echselspannung n ich t benutzt w e r d e n .)

SICHERUNGEN FÜR DIE PRÜFSPANNUNGEN
Um bei au ftretenden  K u rzsch lü ssen , bed ingt durch  R öh ren feh le r  oder 
F eh lsch a ltu n gen  b e i der B edienung des M eß gerä ts  d ie se s  v or  B e ­
schädigung zu bew ah ren , sind F e in s ich eru n gen  v or  ge sehen.
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D ie beiden  n egativen  G itter-G le ich sp an n u n gen  sind g em e in sa m  m it 
den d re i fe sten  W ech se l Spannungen für d ie L eistu n gsprü fu ng  über 
eine F e in s ich eru n g  von  200 m A  a b g e s ich e r t . Das S ich e ru n g s e le ­
m ent ist links neben dem  H auptinstrum ent über d er  G lim m la m p e  
für d ie N etzk on tro lle  angeordnet.
Die beiden  p os it iv en  G itter-G le ich sp an n u n gen  sind g em e in sa m  m it 
d er A noden -G leich span n un g über eine F e in s ich eru n g  von  400 m A  
a b g e s ich e r t . D ie se s  S ich eru n gse lem en t be fin d et s ich  re ch ts  n e ­
ben  dem  H auptinstrum ent ü ber d er  G lim m lam p e für d ie  H e iz fa ­
d en -P rü fu n g .

RÖHRENFASSUNGEN
Das M eß gerä t is t  m it a llen  gängigen  eu rop ä isch en  und a m e r i ­
k an isch en  R öh ren fassu n gen  bestü ck t und zw a r:

Außenkontakt 8 p olig
B r it is ch  -  7 Stift (H exoden)

B 9 G P re ß g la s  9 p o lig
Außenkontakt 5 polig
E uropa  -  7 Stift (H exoden)
Seitenkontakt 6 Stift (P  2000)
S tah lrohren  10 polig
E uropa  -  5 Stift

B 8 A  R im lo ck
B 9 A  M iniatur 9 p o lig  (N oval)
K 8 A  Oktal
B 8 G P reß g la s  8 p o lig  (L o cta l)
B 7 G M in iatur 7 p olig

USA .- 7 Stift (k lein )
USA - 7 Stift (g roß )
USA -  6 Stift 
USA - 5 Stift 
USA - 4 Stift

Jede S ockeltype is t  nur e in m al eingebaut, so daß fü r jed e  R öh re  
nur e in e , und zw ar d ie  passende F assung vorhanden  is t .
U nterhalb je d e s  S o ck e lfe ld e s  befindet s ich  eine S teckbuchse m it d e r  
B ezeichnung "K A " (K o lb en -A n sch lu ß ). Ü ber d ie se  S teckbuchse w e r ­
den etw aige A u ßen an sch lü sse  an d er R öh re  m it dem  M eßgerä t v e r -
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blanden. A n sch lu ß -S ch em a  d er R öhren fassu n gen  siehe le tz te  U m ­
s ch la g se ite .
Prüfung von  S p ez ia lröh ren
A uch die Prüfung von  S p ez ia lröh ren , d eren  F assu ngen  auf dem  M eß­
g erä t n ich t vorh anden  sin d , kann durchgefüh rt w erd en . Ü ber eine 
R eih e  von  10 B uch sen  (für 4 -m m -S te c k e r ), d ie  s ich  oberh a lb  des 
S te ck e r fe ld e s  be fin d en , kann m an je d e  b e lie b ig e  R öhren fassu n g  an ­
sch lie ß e n . D ie Spannungen w erden  h ie rb e i - w ie  b e i den eingebauten  
■Fassungen den e in ze ln en  Kontakten -  auch den 4 -m m -B u ch s e n  
(1 -1 0 ) ü ber die S teck ersch a ltp la tte  w ah lw eise  zugeführt.
D ie Prüfung e in er  S p ez ia lröh re  ü ber eine von  außen a n g esch lossen e  
P rü ffa ssu n g  is t  in A bb . 1 am  B e isp ie l e in er R öh re  R V  12 P 4000 
v era n sch a u lich t.

A bb. 1 A nw eisung zur Prüfung von  S p ez ia lröh ren .
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F ür F assu n gen , d ie  n icht im  G erät eingebaut sind, können in den 
m e isten  F ä llen  A dapter g e lie fe r t  w erd en , die in  d ie  10 p o l. Stahl­
röh ren fa ssu n g  p a ssen .

UNIVERSAL-SCHALT VORRICHTUNG

Oben in  der  M itte des M eß gerä tes  befindet s ich  das S te ck er fe ld  d er 
U n iv ersa l-S ch a ltv orr ich tu n g . D iese  besteh t aus zw ei ü b e re in a n d e r ­

liegen d en , m it B u ch sen re ih en  ben ieteten  P latten . N ach A rt e in es 
sogenannten "K r e u z s c h ie n e n -V e r te i le r s "  sind auf d er  e inen  P latte 
d ie  w a a gerech ten , auf der zw eiten  d ie  sen krechten  B u ch sen re ih en  
verbunden . D ie S chaltvorrich tun g  e r fü llt  innerhalb  d es M eß gerä ts  
v e rsch ie d e n e  A ufgaben.
Innerhalb  des gesa m ten  S teck er fe ld es  heben s ich  d r e i G ruppen von  
B uchsen  d eu tlich  voneinander ab:
a) S ock e lsch a ltg ru p p e
D ie M ittelgruppe besteh t aus e in er A nordnung von  9 w a a gerech ten  
B u ch sen re ih en  m it je  10 B uchsen . D iese  B u ch sen re ih en  d ien en  zur 
Zuführung d er  e in ze ln en  E lektrodenspannungen  gem äß den fo lg e n ­
den , im  S teck erfe ld  angebrachten  B ezeich nu n gen :

B uch sen reih e *»F" H eizfaden
B u ch sen re ih e H eizfaden  (M a sse -E n d e
B u ch sen re ih e " K " K atode (N u ll-P oten tia l)
B u ch sen re ih e " G j " G itter  1
B u ch sen re ih e " G 2" G itter 2
B u ch sen re ih e " G 3" G itter  3
B uch sen reih e "G  "  4 G itter  4

B uch sen reih e <r A node 1
B uch sen reih e N  A M

A II A node II
D ie senkrechten  R eih en  sind oben  von  1 -10  n u m e r ie r t ; an d ie se  
B u ch sen re ih en  sind sä m tlich e  R öh ren fassu n gen  und d ie  oberh a lb  
d e r  M ittelgruppe a n g eord n eten 4 -m m -S te ck b u ch s e n a n g e s ch lo s s e n . 
D er A nschluß der e in ze ln en  Sockelkontakte is t  aus b e ilie g e n d e m  
S ock e la n sch lu ß -S ch em a  (E etzte  Seite d er  v o r lie g e n d e n  B e d ie ­
nungsanw eisung; k la r e r s ic h t l ic h .
b ) Spannungsschaltgruppe
W ährend d ie  H eizspannung und das N ullpotentia l der  Katode un­
m itte lb a r  an die zu geh örigen  B u ch sen re ih en  a n g e s ch lo s s e n  sin d , 
können die R eih en  "G  1 - G 4 "  w ah lw eise  an die n egativen  G it-
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ter  Spannungen ,!U I "  und "U  II" od er  an die p osit iv en  G itter - 
Spannungen "  U III" und "U  IV " g e leg t w erden .
D ies g esch ieh t über eine Gruppe von  4 m al 4 B uchsen  m it d er  
B ezeich nu n g "U  I -  U IV " , w elch e  lin ks vom  M itte lfe ld  in der 
F ortse tzu n g  d er  w aagrech ten  R eih en  "G  1 -  G 4 "  an geordnet 
sind . B efin det s ich  a lso  in  dem  k le inen  B uchsenquadrat kein  
S te ck e rs tift , so  sind d ie  rech ts  an sch ließen den  B u ch sen re ih en  
"G  1 -  G 4 "  spannunglos.
U nterhalb d ie s e r  k le inen  B uchsengruppe is t  e in  D ruckknopf m it 
d er  B ezeichnung "II . S ystem " a n geordn et. Ist d er  D ruckknopf 
in  R uhe, so  lie g t  d ie Anodenspannung an der B uch sen reih e  
" A  I " .  B e im  D rü cken  des K nopfes w ird  die Anodenspannung 
von  d er B u ch sen re ih e  " A I "  a b gesch a lte t und an die R eihe "A  11" 
an ge leg t. Som it is t  es  m ö g lich , b e i D oppeld ioden , D op p eltr iod en  
und Z w e iw e g -G le ic h r ic h te r r ö h r e n  eine getrennte Prüfung be id er 
R öh ren sy stem e  b e i nur e in m a lig er  Anheizung du rchzu fü h ren , wenn 
die A node d es I. S ystem s m it R eih e  " A  I "  und die A node d e s  II. 
S ystem s m it d er R eih e  " A l l "  verbunden  (v o rh e r  g este ck t) w ird .

c )  P rü f schaltgruppe
D ie re ch te , an das M itte lfe ld  in G esta lt e in es  h och stehenden 
R ech teck s  an sch ließ en d e  B uchsengruppe besteht aus 45 B u ch ­
sen  und dient zu r D urchführung v e rs ch ie d e n e r  Um Schaltungen, 
d ie  fü r d ie e in ze ln en  Prüfungen notw endig sind.
O berhalb  d ie s e s  B u ch sen fe ldes  sind in  zw ei R eih en  in sgesa m t 
10 B uch sen  fü r 4 -m m -B a n a n en S teck er angeordnet. Über d iese  
B uchsen  w erd en  die P rü fkabel b e i W id e rs ta n d s -, K a p a z itä ts -, 
S trom - und Spannungsm essungen a n g esch lossen .
S äm tlich e , fü r d ie n orm a le  R öhrenprüfung notw endigen  B u ch ­
sen sind du rch  G rav ieru n g  auf der F rontp la tte  b eze ich n et, 
dam it d ie S ch a ltvorrich tun g  ü b e rs ich tlich  bed ien bar is t .
1. B ere ich u m sch a ltu n g  d es H auptinstrum ents:

D as H auptinstrum ent b e s itz t  fo lgen d e  M eß b ere ich e :
1 ,2  - 3 - 6 -  30 - 60 -  120 -  300 - 6000 m A .

Je nachdem  w e lch e r  M eß b ere ich  gew ünscht w ird , is t  e in  
S tecker stift in  d ie entspr echend b eze ich n ete  B uchse zu 
s te ck e n .

2. U m schaltung des B elastu n gsw iderstan des :
B e i der Prüfung von  G le ich r ich te r rö h re n  und H F -D iod en  kann 
en tsp rech en d  ihren  n orm a len  A rbeitsbed ingu n gen  ein  B e la stu n g s- 
w iderstan d  e in g esch a lte t w erd en . E s sind fo lgen d e  B elastungen  
m ö g lich : 0 - 2 , 5 - 5 - 7 , 5 - 1 0  KOhm . Die en tsprech ende B u ch ­
sen re ih e  is t  unter den B uchsen  fü r die B ere ich u m sch a ltu n g  
d es  H auptinstrum ents a n g eord n et .
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3. U m schaltungen  in  d e r  A noden span nu n gsversorgun g (ge lb )
S teck erstift  in B uchse " V "
A nodengleichspannung " A "  w ird  ohne V orw id ersta n d  d er P r ü f­
rö h re  zugeführt, (z. B . b e i der  M essung n o rm a le r  V e rs tä rk e r  - 
röh ren ).
S teck erstift  in B uchse "D "
A nodengleichspannung " A "  w ird  über einen  w äh lbaren  V o r w id e r ­
stand (B elastung) d er P rü frö h re  zugeführt.
S teck erstift  in  B uchse "G "
A nodenw echselspannung w ird  über einen  w äh lbaren  V or w id er stand 
(B elastung) d er P rü frö h re  zugeführt (z. B . b e i der M essung von  
G le ich r ich te r rö h re n ).

D abei muß beach tet w erd en , daß das V o ltm eter  fü r die A n o ­
denspannung n icht den W ert d e r  W echselspannung an ze ig t, sondern  
nach  w ie v o r  an d er  unbelasteten  G leichspannung l ie g t . F ür die 
E in stellu ng  d er Spannung g ilt  der am  S chalter e in g este llte  G r o b ­
stu fenw ert, wenn d er F e in r e g le r  ganz nach re ch ts  gedreh t is t .
Die beiden  B uchsen  " X "  w erden  be i je d e r  R öhren m essu n g  g e ­
steck t; es  s e i denn, m an w ill aus g ew issen  G ründen keine E le k ­
troden sch lu ßprüfun g  durch führen .
Die beiden  B uchsen  " Y "  w erden  für die U m schaltung des H auptin­
stru m en tes in den K a tod en -S trom k re is  ben ötig t, w as fü r d ie M e s ­
sung e in iger  R öhren typen , w ie z .B .  117 N 7 (G le ich r ich te r -S y s te m ) 
e r fo r d e r l ic h  is t .
A uf die V erw endung der ü brigen  B uch sen  w ird  w e ite r  unten h in g e ­
w iesen . D iese  B uch sen  w erden  fü r die sta tisch e  R öh ren -P rü fu n g  
n icht ben ötigt und sind zum  Z w ecke g r ö ß e r e r  Ü b ers ich tlich k e it  auf 
der  F rontp latte  n icht e in ze ln  b e ze ich n et.
In A bb. 2 ist d ie U n iversa l-S ch a ltv orr ich tu n g  sch em a tisch  d a r g e ­
ste llt . Für die S ock el-U m sch a ltu n g  is t  das e le k tr is ch e  P r in z ip -  
Schem a e in g eze ich n et. D ie auf d e r  F rontp la tte  n icht g e so n d e rt b e ­
sch rifte ten  B uch sen  sind in  d ie se r  A bbildung m it k le inen  B u ch sta ­
ben kenntlich  gem a ch t. In den n ach folgen den  E rläu teru ngen  über
L eistungsprü fung von  R öh ren , S tro m - und Spannungsm essung usw . 
w ird  auf d ie se  B ezeichnungen  B ezug gen om m en .

d) S teck erstifte  fü r d ie  S ch a ltvorrich tun g

Zur B edienung d er  U n iversa l-S ch a ltv orr ich tu n g  w erd en  21 S te ck e r - 
stifte  m itg e lie fe r t . Sie sind links unterhalb d er S chaltvorrich tun g  
g r if fb e r e it  u n terg eb ra ch t.
D ie S tecker stifte  so llen  n ie m a ls  w ah llos  in  das S te ck er fe ld  der 
Schaltvor richtung g este ck t w erd en . K u rzsch lü sse  sind son st die 
u n v erm eid lich e  F o lg e !

11



Z u  den pa ra lle lge sch a lle ten  
Röhrenfassungen

Ua

Haupt instru ment 
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A b b . 2 P r in z ip -S c h e m a  d e r  U n iv e r s a l-S c h a ltv o r r ich tu n g

PRÜFUNG VON MEHRFACHRÖHREN
W erden  R öh ren  m it v e rsch ie d e n e n  S ystem en , z .B .  ECH  11 od er  
V E L  11 usw . g ep rü ft , so  w ird  die So ekel Schaltung fü r je d e s  System  
ein ze ln  h e rg e s te llt  und die R öh re  sy stem w eise  gep rü ft. D abei is t  
e s  zw eck m ä ß ig , b e i d er Prüfung d es I. System s die E lek trod en  des 
II. S ystem s ü ber die S teck er sch a ltp la tte  an Katode zu le g e n , dam it 
etw aige E le k tro d e n sch lü sse  zw isch en  den System en  b e i  d er  Prüfung 
fe s tg e s te llt  w erden  können.

PRÜFKARTEN
D ie U n iversa l-S ch a ltv orr ich tu n g  is t  in ih rem  S ock e lsch a ltte il nach 
A rt e in es  K re u z sch ie n e n v e r te ile r s  aufgebaut, so daß je d e r  S o ck e l­
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kontakt m it je d e r  Spannung verbunden  w erd en  kann. D u rch  die ü b e r ­
s ich tlich e  G ra v ieru n g  an a llen  für d ie  R öhren m essu n g  notw endigen  
S chaltbuchsen  is t  e s  ohne w e ite re s  m ö g lich , d ie S ch a ltvorrich tun g  
ohne P rü fkarte  f r e i  zu bed ien en . Da au ßerdem  a lle  notw endigen  E lek  
tr  öden Spannungen exakt auf jeden  verlan gten  W ert (unterhalb  d e r  v or  
handenen M axim al Spannungen) e in g e re g e lt  w erd en  können, e rg ib t 
s ich  d e r  w esen tlich e  V o r te il , daß zu r Prüfung von  R öh ren  keine e i ­
gens fü r  das G erät bestim m ten  S pezia lprü f ta b e ilen  notw endig sind. 
S ockel Schaltung und B etrieb sd a ten  können b e lie b ig e n  h andelsü b lich en  
R öh ren tabe llen  entnom m en w erden .
Z ur B ed ien u n gserle ich teru n g  können auf d ie S ch a ltvorrich tu n g  P r ü f­
karten  au fgelegt w erd en . D urch  die au sgestan zten  L ö ch e r  d e r  P r ü f­
karte  sind die zur je w e ilig e n  Prüfung notw endigen  S teckbuchsen  
fr e ig e g e b e n . D ie e r fo r d e r l ic h e n  P rüfspannungen, sow ie  etw a zu 
beachtende B eson d erh e iten , sind auf den P rü fk arten  eb en so  w ie d er  
R ich tw ert d es A n od en strom s au fgedru ckt. D era rtig e  P rü fkarten  
sind ü b rigen s  le ich t  se lb s t an zu fertigen .

D urch  die V erw endung d er P rü fk arten  kann das E in ste ck en  der 
K ontaktstifte ir r t u m s fr e i  b e i k le in stem  Zeitaufw and e r fo lg e n .

PRÜFSCHALTER
R ech ts  neben  d em  H auptinstrum ent is t  d er  P rü fs ch a lte r  a n g e ­
ordn et. E r  b e s itz t  8 Schalt Stellungen m it der  B ezeichnung 
" F P  -  K -  G l  -  G 2 - G 3 - G 4 - A  -  R M ".
In ; S te llu n g 'F P " (A nfangsStellung) w ird  d e r  H eiz faden  d e r  P r ü f ­
rö h re  über eine links neben dem  P rü fsch a lte r  du rch  einen  P fe il 
bezeichnete G lim m la m p e  auf D urchgang g ep rü ft . L euch tet d ie 
G lim m lam p e n ich t auf, so  is t  d er  H eiz fad en  defek t.
In d ie s e r  Schalter Stellung sind sä m tlich e  E lek trodenspannungen  
von d er  R öh re  a b gesch a lte t und können m it den R ege lo rg a n en  
m it H ilfe der eingebauten  Ü berw ach u n gs-M eß in stru m en te  in  b e ­
l ie b ig e r  R eih en fo lge  g e fa h r lo s  für d ie  P rü frö h re  e in g e ste llt  
w erd en .
D ie Schalter Stellungen "K "  b is  " A "  d ienen zur V orprü fu n g  der 
R öh re  auf E lek trod en sch lu ß . Ab S ch a lter Stellung "K "  is t  d ie 
H eizspannung an d ie  R öh re  a n gesch a lte t. D ie ü brigen  E le k tr o ­
denspannungen b le ib en  n och  a b g esch a lte t . Das H auptinstrum ent 
w ird  au tom atisch  a ls  O h m m eter e in g esch a lte t, so daß etw aige 
E lek tro d e n sch lü sse , die d u rch  einen  A u ssch la g  d es M eß in stru ­
m ents a n geze ig t w erd en , ohm m äßig fe s tg e s te llt  w erd en  können.
D ie exakte O hm m essung e r fo r d e r t  eine N ullpunkt-Justierung 
d es In stru m en ts. U nterhalb d es H auptinstrum ents is t  e in  D ru ck ­
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knöpf m it der  B ezeichnung " In s tr . J u st" , an gebracht. D urch  B e ­
tätigen  d ie s e s  D ru ckkn op fes w ird  das H auptinstrum ent zum  A u s ­
sch lag  geb ra ch t und über den D rehknopf re ch ts  vom  P rü fsch a lte r  
m it der B ezeichnung " In s tr . J u st" , das Instrum ent auf V o lla u s ­
sch lag  e in g e re g e lt . Nun kann je d e r  an gezeig te  Schluß auf der dem  
Instrum ent au fgedruckten  O hm -S kala  d irek t a b g e lesen  w erden .
D ie B eurteilung d er E lek trod en sch lü sse  g esch ieh t w ie fo lg t:
Jede S chalter Stellung trägt eine E lek trod en beze ich n u n g . W ird  in 
e in er  S ch a lter Stellung d u rch  In stru m en tau ssch lag  ein  Schluß an ­
g e z e ig t , so lie g t  d er E lek trod en sch lu ß  je w e ils  zw isch en  der eben 
e in g este llten  und der vorh ergeh en d en  E lek trod e , d .h . e r fo lg t  die 
Sch lußanzeige z .B .  in  Stellung " K " ,  so lieg t ein  Schluß zw isch en  
Katode u n d H e iz fa d e n v o r . In Stellung "G  3 " w ürde die Schlußan­
ze ig e  E lek trod en sch lu ß  zw isch en  "G  2" und "G  3 " bedeuten . D er 
an s ich  seltene F a ll e in es  S ch lu sses zw isch en  E lek trod en , die 
durch  eine od er  m e h re re  andere E lek trod en  voneinander getrennt 
sin d , z .B .  e in  Schluß zw isch en  G itter 1 und G itter 4 w ürde sich  
so äußern , daß die Sch lußanzeige in Schalter Stellung "G  2 " ,"G  3'und 
" G 4 "  e r fo lg t . In d ie s e m  F a ll besteh t noch  die M ög lich k e it , daß 
säm tlich e  v ie r  E lek trod en  unterein an der Schluß haben. Die L o ­
k a lis ie ru n g  kann dann d u rch  Z iehen  d er S teckverbindungen  der b e ­
tre ffen d en  E lek trod en  auf d er U n iversa l-S ch a ltv orr ich tu n g  e r ­
fo lg en .
In je d e m  F a ll e in er  E lek tr od e n -S ch lu ß -A n z e ig e , v o r  a lle m  j e ­
d och  b e i g rob en  n ied eroh m igen  S ch lü ssen , is t  d ie  R öh re  von  d er 
w e ite re n  Prüfung a u szu sch ließ en  .
In S chalter Stellung "R M " (R öh ren -M es  sung), d er E ndstellung  des 
P r ü fs c h a lte r s , w erden  säm tlich e  P rüfspannungen an die R öh re  an­
g e sch a lte t . Das H auptinstrum ent lieg t je tz t  a ls  M illia m p e re -M e te r  
im  A n od en strom k re is  und ze ig t -  be i in d irek t g eh eizten  R öh ren  e r s t  
nach  v o lle r  E rw ärm ung der R öh re  -  den A n od en strom  an. Nun kann 
die G ütebeurteilung durch  V e rg le ich  m it dem  v o rg e sch r ie b e n e n  
R ich tw ert d es A nod en strom s e r fo lg e n .
N ach du rch gefü h rter  M essung w ird  der  P rü fsch a lte r  w ied er in seine 
A nfangs Stellung " F P "  zu rück gedreh t’, w obei d ie E le k tro d e n sch lu ß - 
Prüfung n och m a ls  in  b e tr ie b sh e iß e m  Zustand vorgen om m en  w ird . In 
den S chalter Stellungen von  " A "  b is  "K "  zu rü ck  d a r f a ls o  b e i einw and­
fr e ie n  R öh ren  das nunm ehr w ied er  a ls O h m m eter e in gesch a ltete  
H auptinstrum ent keinen  A u ssch lag  m eh r an zeigen .

Wichtig ! Man gewöhne sich von Anfang an daran, nach 
jeder Röhrenmessung den Prüfschalter wieder in seine 
Anfangs Stellung zu bringen,.damit bei jeder Röhre die 
Vorprüfung auf Elektrodehschluß zwingend durciigeführt 
werden muß.
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PRÜFART -SCHALTER

R ech ts  neben dem  P rü fsch a lte r  befindet s ich  ein  K ip p sch a lter  m it 
d er  B ezeichnung " M - L " .  D ie se r  S chalter w ird  in Stellung " L "  g e ­
b ra ch t, wenn das P rü fg erä t a ls  L e is tu n g sp rü fer  verw en det w erden  
s o ll .
B e i a llen  ü brigen  M essungen  und Prüfungen muß d ie s e r  K ip p sch a l­
te r  in  Stellung "M "  g esch a lt  se in .

VAKUUM-PRÜFUNG

B ei R öh ren  m it gutem  Vakuum  fließ t über das S teu erg itter nur ein  
m in im a ler  G itter s trö m . F a brik u n terlagen  über d ie  exakten W erte 
d es zu lä ss igen  G itte rs tro m s  sind sch w er zu erh a lten , da die T o le r  
anzen  in  d er R öh ren fertigu n g  seh r w eit gefaßt sind. Im  a llgem ein en  
w ird  a n gestreb t, be i V o rrö h re n  0, 6 - 1 M ik roa m p ere  und b e i E nd­
rö h re n  1 , 5 - 2  M ik roa m p ere  n icht zu ü b e rsch re ite n .
B ei R öh ren  m it sch lech tem  Vakuum  n im m t d er  G itte rs tro m  oft 
e rh eb lich e  W erte an. Die G röße d es  G itter S trom es kann a lso  
a ls  K r ite r iu m  für d ie Vakuum güte e in er  R öh re  benutzt w erd en .
Man kann V o rrö h re n  m it e in em  G itte rs tro m  b is  ca . 4 M ik ro a m ­
p ere  und E n dröh ren  m it e in em  G itter s trö m  b is  ca . 10 M ik ro a m ­
p ere  n och  a ls  b ra u ch b a r a n sp rech en .A u s d iesen  G röß en ord n u n ­
gen kann m an erse h e n , daß die exakte M essung d es  G it te r s t r o ­
m es  h och em p fin d lich e  M eßw erke e r fo r d e r t ,  d ie n ich t im m e r  
zur V erfügung stehen.
E ine ü b e rsch lä g ig e  Vakuum prüfung kann m an w ie fo lg t  d u rch ­
führen :
D ie R öhre  w ird  unter sta tisch en  B etr ieb sw erten  geprü ft und der 
A n od en strom  fe s tg e s te llt . Nun w ird  ein  h och oh m ig er  W iderstand 
in  die G itterleitu n g  e in getastet. D urch  den G itte r s tro m  ensteht an 
d ie s e m  W iderstand ein  Spannungsabfall, d er  u m so  h öher se in  w ird  
je  g rö ß e r  der G itte rs tro m  is t . D ie s e r  Spannungsabfall is t  der 
G ittervorspannung en tgegen gerich tet. D adurch  w ird  die negative 
G ittervorSpannung v e r r in g e r t  und d e r  A n od en strom  v e r g r ö ß e r t .
D ie  Ä nderung des A n od en strom s is t  u m so  g r ö ß e r , je  g rö ß e r  der 
G itte rs tro m  is t , w as w ied eru m  auf s ch le ch tes  Vakuum  sch ließen  
läßt.
B ei R öhren  m it e in w an d fre iem  Vakuum  d a rf b e im  E intasten  des 
H och oh m -W id er  Standes k eine od er  nur ger in g e  A n o d e n stro m ­
änderung e in treten .
U nterhalb des H auptinstrum ents sind 2 D ru cktasten  an geordnet 
m it der B ezeichnung "V akuum  I" b zw .'V a k u u m  II " . M it H ilfe 
d ie s e r  beiden  T asten  können in d ie Zuleitungen  d er  negativen
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G itter  Spannungen U I b zw . U II h och oh m ige  W iderstände (500 
KOhm ) e in getastet' w erd en . Je n achdem  U I od er  U II am  S teu er- 
g it te r  d er  R öh re  lie g t , w ird  d ie V akuum prüfung a lso  m it der 
T a ste  "V akuum  I "  o d e r  "V akuum  II" du rchgefüh rt.

KATODENSCHLUSSPRÜFUNG
Um in d irek t geh eizte  R öh ren  w ährend des B etr ieb szu sta n d es  
auf even tu ellen  K atodensch luß  p rü fen  zu können, is t  eine w e i­
te re  D ru ck taste  m it der  B ezeichnung "K a tod en -P rü fu n g " an ­
geb ra ch t. B e im  D rü cken  d ie s e r  T a ste  w ird  d ie K atode a b g e ­
schaltet,. B ei e in w and fre ien  R öh ren  (ind irek t g e h e iz t !)m u ß  
a ls o  d er  A n od en strom  au gen b lick lich  auf null zurückgehen , 
sonst lieg t e in  Schluß zw isch en  Katode und H eizfaden  v or .

KURZSCHLUSSTECKER
Links neben  d er U n iversa l-S ch a ltv orr ich tu n g  befinden  s ich  7 K u rz ­
sch lu ß s te ck e r . D urch  Z ieh en  d ie s e r  S tecker kann jed e  E le k tro d e n ­
leitung u n terb roch en  w erd en . D adurch  e rg eb en  s ich  fo lgende M ö g ­
lich k eiten :
a) E in sch a lten  z u sä tz lich e r  M eßinstrum ente in  jed e  E le k tro d e n le i­

tung .
b ) E infügung von  S ch a ltelem enten  zur N achbildung b e tr ie b sm ä ß ig e r  

Schaltungen von  R öh ren .
c )  E in sch a lten  von  B elastu n gslam pen  b e im  R e g e n e r ie re n  von R öh ren .
d) A bhörprü fungen  durch  E in scha lten  e in es L a u tsp re ch e rs  oder K op f­

h ö r e r s  in die A nodenleitung (dabei is t  ein  m eh r od er w en iger stark  
au ftreten d es B ru m m g erä u sch  fü r die B eurteilung d er Funktion der 
R öh re  b e d e u tu n g s lo s .)

PRÜFZUBEHÖR
a) A u ßen an sch lu ß-K abel.

Z um  A n sch ließ en  etw a iger A ußen an sch lü sse  d e r  P rü frö h re n  an die 
dafür v org eseh en en  B uchsen  "K A " w erd en  dem  M eß gerä t zw ei K a­
b e l m itg e lie fe r t  und zw ar:
1 K abel m it B anan en stecker und An Sch luß-K appe,
1 K abel m it B anan en stecker und a b g e sch irm te r  A nsch lu ß -K appe m it 
e in gebau tem  1000-O hm -D äm pfung sw ider stand;
d ie s e s  K abel d ient zum  A nschluß der G itterkappen  s te ile r  E ndröh ren  
(z . B .E B L  1, CL 4 e tc . ) um  Schwingungen, d ie  b e i d era rtig en  R öhren  
entstehen  können, zu v erh in d ern .

b ) M eßkabel m it P rü fsp itzen .
D iese  K abel w erd en  b e i Spannungs-, S tr o m -, W id ersta n d s- und K apa­
zität sm essu n gen  a ls  P rü fk abel verw en d et.
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DAS ARBEITEN MIT DEM MESSGERÄT

I. S tatische R öh ren m essu n g
A) M eß -V org a n g

1. N etz Schalter auf Stellung "A u s " !
2. P rü fsch a lte r  auf Stellung " F P "  (A nfangsStellung) !
3. P rü fa r t-S ch a lte r  auf Stellung "M "  !
4 . P rü frö h re  in  passen de F assu ng e in setzen  !
5. U niver sa lsch a ltv orr ich tu n g  bed ienen :

a) S ockelschaltung s teck en !
b ) G itter Spannung s Zuführung s te ck en !
c )  M eß b ere ich  d es H auptinstrum ents s te ck en !
d) M essu n gsa rt ste ck en ! ^Buchsen V ,D ,G )
e ) E ventuell B elastung s te ck en !

(B edienung d er Sc halt v o r  richtung kann m it P rü fk arte  
od er f r e i  nach  G ravieru ng  v org en om m en  w erd en . )

6. N etzsch a lte r  e in s ch a lte n !
a) E in sch a lt-K o n tro ll-G lim m la m p e  leu ch tet.
b ) H eiz faden -D u rch gan g  w ird  durch  A ufleuchten  der m it e in em  

P fe il beze ich n eten  G lim m lam p e a n geze ig t.
7. V o rg e sch r ie b e n e  Prüfspannungen m it H ilfe  d e r  v e rsch ie d e n e n  

R ege lo rg a n e  g rob  e in ste llen .
8 . H auptinstrum ent a ls  O h m -M eter  auf Nullpunkt e in s te lle n , wenn 

E lek trod en sch lü sse  ih re m  O hm w ert nach  b estim m t w erd en  so llen .
9. E lek troden sch lu ßprü fu n g  d er  R öh re  durch  D rehen  des P r ü fs c h a l­

te r s  v o rn eh m en ! In den Schalter Stellungen " K "  b is  " A "  d a r f das 
H auptinstrum ent keinen  od er  nur einen  gerin gen  A u ssch la g  a n - -  
z e ig en , son st lie g t  e in  E lek trod en sch lu ß  v or  und d ie  R öh re  muß 
von  d er w e ite ren  Prüfling a u sg e sch lo sse n  w erd en .

10. In der E ndstellung des P rü fs ch a lte rs  "R M " A n od en strom  a b ­
le s e n ! B ei in d irek t geh eizten  R öh ren  e r s t  v o lle  E rw ärm u n g a b - 
w a r te n !

11. P rüfspannungen v o r  en dgü ltiger B eurte ilu n g  d er  R öh re  m it H il­
fe  der Ü berw achungsinstrum ente exakt e in re g e ln !

12. Nun kann b e i A llstrom rÖ h ren  auch d ie  H e iz s tro m k o n tro lle  v o r -  
gen om m en  w erd en . G egeben en fa lls  is t  d ie H eizung auf genauen 
verlan gten  S trom w ert n a ch zu re g u lie re n !
K ip p sch a lter  unter dem  H eiz in stru m en t in  Stellung " 0 ,4  A m p . "

13. V akuum prüfung b e i V er stä rk er röh ren  d u rch  D rücken  d er V a ­
kuum taste du rch füh ren . B ei gutem  Vakuum  d a r f keine n en n en s­
w erte  A n od en strom -Ä n d eru n g  e in tre ten .

14. B ei in d irek t geh eizten  R öh ren  durch  D rücken  der T a ste  "K a to ­
denprüfung" K atodenschluß in, B e tr ieb szu sta n d  ü b erp rü fen  !**«<*-.' r

15. P rü fsch a lte r  w ied er  'in Anfang sstfellkng* zu rü ck d reh en  und 
n och m als  auf etw aige E lek trod en sch lu ß a n ze ige  (H auptin­
strum ent a ls  O h m m eter) ach ten !
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16. N etzsch a lter  auf Stellung " A u s " !
17. Säm tliche S chalter und R ege lo rg a n e  in  ih re  A nfangs Stellung !

B) E rläu teru ngen  zur B edienung der U n iversa lsch a ltv orr ich tu n g  
anhand von P rü fb e isp ie le n

1. E ine R öh re  C B L  1 s o ll  geprü ft w erden .
Aus dem  V e r g le ic h  zw isch en  S ockelschaltung der R öh re  aus 
b e lie b ig e r  h a n d e lsü b lich er  R öh ren ta b e lle  und b e ig eg eb en em  
S ock e l-A n sch lu ß -S ch e m a  (s ieh e  le tzte  Seite) e rg eb en  s ich  
fo lgen d e  S teckerverb in du ngen :

a) E n d system  :

A nschluß F : B uch sen reih e
A nschluß A : B u ch sen re ih e
A nschluß G 1 B u ch sen re ih e  
A nschluß G 2: B u ch sen re ih e  
A nsch luß  K, G3 B uch sen reih e  
A nschluß F : B uch sen reih e

" _ F " S tecker auf B uchse 1
" A  i " S tecker auf B uchse 3
"G  1" S tecker auf B uchse 10
"G  2" S tecker auf B uchse 4
"K " S tecker auf B uchse 7
i>F" S tecker auf B uchse 8

D ie B u ch sen re ih en  "G  1" und "G  2 " m ü ssen  nun n och  an die 
Prüfspannungen U I bzw . U III a n g e sch lo sse n  w erden .

Som it: B uch sen re ih e  "G  1" S tecker auf B uchse U I
B u ch sen re ih e  "G  2 " S teck er auf B uchse U III 

Um die E lek troden sch lu ßprü fu n g  zw isch en  den e in ze ln en  
S ystem en  d er  R öh re  durchführen  zu können, w erd en  die A n ­
sch lü sse  D I und D II (D ioden) an Katode g e leg t .

Som it: B u ch sen re ih e  "K "  S tecker auf B uchse 5 und 6 
In d er P rü fsch a ltgru p p e  sind fo lgen d e  S tecker stifte zu s tek - 
ken:

E n d sy stem  = V e r s tä r k e r r ö h r e , som it S tecker in  B uchse "V "  
A n od en strom  = R ich tw ert = 45 m A , som it
H au ptinstrum entbereich : S tecker in B uchse "6 0 "

b) D ioden : 
A nsch luß  F : 
A nschluß D I: 
A nsch luß  D II: 
A nsch luß  F :

S tecker auf B uchse 
S tecker auf B uchse 
S tecker auf B uchse 
S tecker auf B uchse

B u ch sen re ih e  " - F "
B uch sen re ih e  "A  1"
B uch sen re ih e  "A  II"
B u ch sen re ih e  " F "

D as zw eite  D iod en system  kann durch  D rücken  der T a ste  "II 
S y stem " geprü ft w erd en .
In d er  P rü f sch a ltgru ppe sind fo lgen d e  S tecker stifte  zu s te ck e n : 

Zu p rü fen des System  = D iod e , som it S tecker in B uchse "D  " 
B e lastu n gsw iderstan d  fü r D ioden  = 10 KOhm , som it

S tecker in B uchse "1 0 "  
R ich tw ert d es A n od en strom es b e i 10 KOhm  B elastung und 
10 V olt Prüfspannung = 0 ,8  m A , som it
H au p tin stru m en tbere ich : S tecker in B uchse " 1 ,2 " ,
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c )  H e izstrom -Ü b erw a ch u n g :
Zunächst w ird  m itte ls  G r o b - und F e in reg e lu n g  die H e iz sp a n ­
nung (44 V olt) e in g este llt .
B e i E m iss io n  der R öh re  w ird  d e r  unter dem  H eizspan n u n gs- 
in stru m en t b e fin d lich e  K ip p sch a lter  in  Stellung " 0 ,4  A m p. " 
g e sch a lte t . Nun w ird  v om  Instrum ent d er von  d er R öh re  a u f­
gen om m en e H e iz s tro m  a n geze ig t und kann n ötig en fa lls  auf den 
v o rg e sch r ie b e n e n  W ert von  200 m A  n a ch g e re g e lt  w erd en .
(B ei A ll s tro m rö h re n  d a rf d ie B eurteilung d e r  E m iss io n  e r s t  
b e i genau e in g e re g e lte m  H e iz s tro m  e r fo lg e n ).

2. E ine G le ich r ich te r rö h re  RGN 1064 s o ll geprü ft w erd en :
E s e rg eb en  s ich  fo lgen d e  S teck erverb in du ngen :

A nschluß F  B uchenreihe " - F "  S tecker auf B uchse 1
A nschluß A I :  B uch sen re ih e  A I "  S tecker auf B uchse 2
A nschluß F : B u ch sen re ih e  " F "  S tecker auf B uchse 3
A nschluß A  II: B u ch sen re ih e  "A  II"  S tecker auf B uchse 4
D as zw eite  G le ich r ich te r  System  kann durch  D rücken  der T aste  
"II . S ystem " unm ittelbar gep rü ft w erd en .
In der  P rü f schaltgruppe sind fo lgen d e  S tecker stifte  zu steck en : 

P rü frö h re  = G le ic h r ic h te r r ö h r e , som it S tecker in  B uchse "G "  
B elastu n gsw iderstan d  für RGN 1064 = 5 KOhm , som it

S tecker in  B uchse " 5 "
R ich tw ert des A n od en strom es = 45 m A , som it
H auptinstrum entbereich : S tecker in  B uchse "6 0 " .

C) E rm ittlung der R öhren -K enndaten
1. S te ilh eit

F ür genauere B eurteilungen  von  R öh ren  w ird  zw eckm äßig  
die Steilheit ih re r  G itter - A noden -K enn lin ie  (C h a ra k teristik ) 
au fgenom m en .
D ie M essung geht fo lg en d erm a ß en  v or  s ich  :
B e i e in er  bestim m ten  An öden Spannung U a w ird  b e i e in er  n e ­
gativen  G ittervorSpannung U g 1 d er  A n od en strom  I a 1 f e s t ­
s te llt . Nun wählt m an b e i g le ich e r  Anodenspannung U a eine 
h öh ere  negative  G itter Spannung U g 2 und ste llt  w ied eru m  den 
A n od en strom  1 a 2 fe s t .
D ie Steilheit is t  dann: S = ^ _______ a_ _  (m A /V )

U g 2 -  U g 1

D ie A n od en -, S ch irm g itte r - und H eizspannung m ü ssen  w äh ­
rend der gesa m ten  M essung exakt konstant gehalten  w erd en .

2. D u rch g r iff
B e i e in er bestim m ten  Anodenspannung U a 1 ( z . B . 200 V) 
und e in er b estim m ten  negativen  G itte rv or  Spannung U g 1 e r ­
gibt s ich  ein  b e s tim m te r  A n od en strom  I a. Wählt m an nun 
eine zw e ite , z . B . um  50 V n ie d r ig e re  Anodenspannung U a2 
so  sinkt naturgem äß d er  A n od en strom . Nun w ird  d ie n e g a ­
tive  G ittervorspannung so v erä n d ert, daß s ich  w ied er  d er
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u rsp rü n g lich e  A n od en strom  I a e in s te llt ; d ie s e r  zw eite  
G itterspan n u ngsw ert s e i U g 2.
D er  D u rch g r iff  is t  dann : D = ^  8  ̂ U g 1 x  jqq

U a 1 -  U a 2
D ie D efin ition  des D u rch g r iffs  se i h ie r  d er  V ollstän d igkeit 
h a lb er  gegeben : D er D u rch g riff D is t  das Maß da fü r, w ie v ie l ­
m a l sch w äch er d ie  A noden Spannung auf den E m is s io n s s tro m  
ein w irk t a ls  d ie  G itter  Spannung.

D = 8 % bedeutet z . B . daß eine Änderung d e r  A noden span ­
nung U a um  100 V olt nur eb e n so v ie l au sm ach t, w ie eine 
Ä nderung d er G itter  Spannung U g um  8 V o lt .

3 . In n erer  W iderstand
E s w erden  b estim m te  A rbeitsspannungen  e in g e ste llt  und b e i 
e in er  G itte rv or  Spannung U g und e in er  A noden Spannung U a 1 
d er  A n od en strom  I a 1 fe s tg e s te llt . B ei e in er  n ie d r ig e re n  A n o ­
denspannung U a 2 und der g le ich en  G itter Spannung U g w ird  
e in  A n od en strom  I a 2 fe s tg e s te llt . Dann is t  der  in n ere1 
W iderstand  d er  R öh re :

R i = ^  a  ̂ U a 2 x  1000 (O hm , wenn I a m A ),

I a 1 -  I a 2
4. K en n lin ien -A ufnahm e (C h arakteristik )

Unter U m ständen is t  für eine exakte G ütebeurteilung e iner 
R öh re  d ie  Aufnahm e d er  G itter-A n od en ken n lin ie  notw endig. 
W ährend d e r  gesam ten  M essung w erden  A n od en -, S ch irm ­
g it t e r -  und H eizspannung konstant gehalten .
D ie Steuer g itter  Spannung U g w ird  stu fenw eise v erä n d ert und 
je w e ils  d er  zu g eh örig e  A n od en strom  I a a b g e le sen .
In e in em  rech tw in k eligen  K oord in a ten system  w erden  die v e r ­
sch ied en en  W erte U g auf d er  w aagerech ten  A ch se  und die zu ­
g e h ö r ig e n  W erte I a auf d er  sen k rech ten  A ch se  au fgetragen .
D ie V erbindung d er e in zeln en  Punkte ste llt  d ie G itte r -A n o d e n - 
K ennlinie der R öh re  d a r ; s ie  läßt s ich  m it der  von  der R ö h re n ­
fa b r ik  angegebenen  O rig in a l-K e n n lin ie  gut v e rg le ich e n .
D ie Güte d e r  R öh re  kann auf d ie se  W eise  exakt e rm itte lt  w e r ­
den.

II. S on derm essu ngen
D urch  Z ieh en  d er b e i  dem  G erät v org eseh en en  K urz Schluß S tecker 
kann jed e  E lek trod en le itu n g  u n terb roch en  w erd en . D adurch  sind 
nach  B ed a rf S trom m essu n gen  in  je d e r  E lek troden le itu n g  m ö g lich .
M it en tsp rech en d  em p fin d lich en  M eßinstrum enten  können z . B . auch 
G itter S trom m essun gen  du rchgefüh rt w erd en . D am it is t  auch eine 
exakte V aku um -P rü fung  s ic h e r g e s te llt . A uch H eizstrom m essu n g en  
b e i R öh ren  m it h öh erem  H e iz s tro m  a ls  0 ,4  A m p. sind so  m ö g lich .
Z um  Z w eck e  von  K rachprüfungen  kann in  d ie  A nodenleitung auch ein 
L a u tsp re ch e r  od er  ein  K op fh örer  eingefügt w erden .
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B ei V o rrö h re n  genügt unter U m ständen ein  e in fa ch es  A bh ören  m it 
d em  L a u tsp rech er  n ich t; in  d ie se m  F a lle  w ird  an Stelle d es  L a u t­
s p r e ch e rs  ein  der R öh re  en tsp rech en d er  A ußenw iderstand e in g e ­
sch a ltet,, an w elch en  e in  V e rs tä rk e r  angekoppelt w erd en  kann.
S e lb stv ers tä n d lich  e rg eb en  s ich  n och  eine R eihe w e ite re r  A nw en­
dung sm ög lich k e iten , die h ie r  n ich t b e so n d e rs  b e sp ro ch e n  w erd en .
III. D atenbestim m ung unbekannter R öh ren
A uf Grund der u n iv e rse lle n  U m scha ltm ögli'ch keiten  des M eß gerä ts  
is t  auch die D atenbestim m ung unbekannter R öh ren  le ich t d u rch ­
fü h rb a r.
N ach F estste llu n g  d er H eiz fa d en an sch lü sse  m itte ls  O hm m eter w ird  
am  besten  durch  eine K apazitä tsm essun g d er  K atodenanschluß e r ­
m itte lt . (Z w isch en  H eizfaden  und Katode besteht im m e r  die größ te  
K apazität). D ie notw endige H eizspannung w ird  durch  V ersu ch  e r m it ­
te lt . (M it k le inen  H eiz Spannung sw erten  b eg in n en !)

Die F estste llu n g  d er ü brigen  E lek trod en a n sch lü sse  e r fo lg t  durch  
A nlegen  e in er  k leinen  W ech se l Spannung und M essung  des E le k tro d e n - 
s tro m e s  über das H auptinstrum ent. (Je näher eine E lek trod e  der 
Katode lie g t , d esto  g rö ß e r  is t  ih re  S trom au fn äh m e. )
IV . L eistungsprü fung
Die L eistungsprü fung ste llt  nur eine ü b ersch lä g ig e  Prüfung d a r . Sie 
is t  m it dem  G erät in fo lg en d er  W eise  au sfü h rbar;
1. D er P rü fa r t-S ch a lte r  w ird  in  Stellung " L "  gesch a lte t .
F ür den P rü fvorgan g  stehen dann d re i fe s te  W echselspannungen  zur 
V erfü gun g, die w ah lw eise  über S teck erverb in du ngen  an die Anode 
d er P rü fröh re  ge leg t w erd en  können.

B uchse " v "  Spannung = 1 0  V olt
B uchse " q "  Spannung = 1 5  V olt
B uchse " r "  Spannung = 20 V olt

D ie ü brigen  E lek trod en  der R öhre, m it A usnahm e der H eizung und 
der K atode, w erd en  an Anode g esch a lte t . H ierzu  d ienen  fo lgende 
B uchsen :

B uchse "w " = G itter  1 an A node
B uchse " x " = G itter 2 an A node
B uchse llytl = G itter  3 an Anode
B uchse " z " = G itter  4 an Anode

D ie Sockelum schaltung g esch ieh t w ie b e i der  sta tisch en  R öh ren p rü ­
fung über das S ockel s ch a lt -S te ck e r fe ld .
D ie Spannungszuführung an die B u ch sen re ih en  "G  1 " b is ''G  4 "  e r fo lg t  
n icht über das B uchsen  fe ld  "U  I "  b is  "  U IV " .
In dem  Q uadrat von  4 x 4  B uchsen  links v om  S ock e lsch a ltfe ld  dürfen  
be i der  L eistungsprü fung keine S teck er g este ck t w erd en . (D ie E le k ­
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trod en  w erd en  in  d ie se m  F a ll durch  A nlegen  an die Anode m it Span­
nung v e r s o r g t . )
F ür das P rü fsch a ltfe ld  ergeb en  s ich  fo lgende w e ite re  S te ck e rv e rb in ­
dungen:
H au ptinstrum entbereich  w ird  w ie b e i s ta tisch er  R öhrenprüfung g e ­
w ählt.
D er B e lastu n gsw iderstan d  ist e in g esch a lte t w ie b e i D ioden  od er 
G le ich r ich te r rö h re n . W ird  für d ie Prüfung d e r  R öh re  kein  B ela  ­
stung sw ider stand ben ötig t, so is t  in der R e ih e  des B e la stu n gs- 
w id ersta n d es  d ie  B uchse "O "  zu steck en .
2. Z u r F estlegu n g  der P rüfdaten  (A usschlag des H auptinstrum ents) 
w ird  eine geeign ete  E lektrodenspannung und der In stru m en tb ere ich  
so  gew ählt, daß d er  In stru m en t-A u s sch lag  etw a am  Ende des z w e i­
ten  D r itte ls  der  Skala lie g t . D ie se r  A u ssch la g  w ird  a ls  E r fa h ru n g s ­
w ert fe s tg e le g t , n achdem  m an ihn durch  M essung  e in er R eih e  von 
e in w an d fre ien  R öh ren  a ls  D u rch sch n ittsw ert e rm itte lt  hat. 
Z w e ck m ä ss ig e rw e ise  le g t  m an die erm itte lten  Daten auf e in er P r ü f­
k arte  fe s t . D iese  K arten  sind le ich t  se lb s t a n zu fertigen .

V . R öh ren reg en erie ru n g
Ü ber die Kur zSchluß Stecker is t  das E in scha lten  von  B ela stu n g s la m ­
pen und M eßin stru m en ten  in  d ie E lek troden le itu n gen  m ö g lich . Die 
v e rs ch ie d e n e n  V erfa h ren  d er  R öh ren reg en erie ru n g  w erden  als b e ­
kannt v o ra u sg e se tz t .
(Siehe e in sch lä g ig e  L ite ra tu r . )
VI. W id erstan d sm essu n g
1. B e re ich  1 KQ - 200 KÖ

D ie P rü fk abel w erden  an B uchse III ( - )  und V (+) a n g esch lossen .
Je ein  S teck erstift  w ird  in B uchse " 1 "  und " c "  g e s te ck t . D er A n o­
d en sch a lter  w ird  auf G robstu fe  50 V olt e in g este llt . Nun w ird  die 
T aste  " In s tr . Just. "  gedrückt und m it d er A noden feinregelung der 
V o lla u ssch la g  des H auptinstrum ents e in g e re g e lt . Das O hm m eter 
is t  nun ju s t ie r t . Auf der O hm skala kann d irek t a b ge lesen  w erden . 
D ie au fgedruckten  W erte sind durch  10 zu d iv id ie ren .

2 . B e re ich  10 KQ -  2 M ß
D ie P rü fk a b e l w erden  an B uchse III (+) und V ( - )  a n g esch lossen .
Je ein  S teck erstift  is t  in  die be id en  B uchsen  " X "  zu  steck en . Nun 
w ird  d ie  T aste  "In s tr . J u st" gedrü ckt und m it dem  D rehknopf 
"In s tr .J u s t"  der V o lla u ssch la g  d es  H auptinstrum ents h e rg e s te llt . 
D ie au fgedruckte O hm skala kann d irek t a b ge lesen  w erden .

3 . B e re ich  50 KQ -  10 M Q
D ie P rü fkabel w erd en  an B uchse III ( - )  und V (+) a n g esch lossen .
Je ein  S teck erstift  w ird  auf B uchse " f "  und " c "  g e s te ck t . (P r ü f­
spannung ca . 470 V o lt . )
D er A n oden sch a lter w ird  auf G robstu fe  450 V o lt e in g este llt  und 
m it der  F e in rege lu n g  nach D rücken  d er  T aste  "In str . J u st" der 
V o lla u ssch la g  des H auptinstrum ents e in g e re g e lt .
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Läßt s ich  der V o lla u ssch la g  d es  Instrum ents m it d e r  e in g e s te l l ­
ten G robstu fe  n icht e r z ie le n , so  is t  gegeben en fa lls  d ie  n ä ch s t ­
höhere  (od er n ie d e re ) A n od en -G r ob stufe zu w äh len .
D ie auf d er O hm skala a b g e lesen en  W erte sind m it 5 zu m u lt ip li­
z ie ren .

VII. K apazitätsm essung
1. B e re ich  1 - 1 0 0  M ik ro fa ra d

Die P rü fkabel w erden  an B uchse III und V a n g e sch lo sse n .
Je ein  S teck erstift  is t  in die B uch se  "b  -  d -  i  -  s "  zu steck en .
D er V olla u ssch la g  des In stru m en ts w ird  m it d e r  F e in reg e lu n g  des 
H eizspannungsw äh lers nach  D rü ck en  d er Taste "In s tr . J u st" , e in ­
geste llt .
D ie Prüfspannung beträ g t c a . 1 ,4  V olt W e ch s e ls tr o m . S om it k ön ­
nen auch E lek tro ly tk on d en sa toren  bedenken los g e m e s s e n  w erden . 
Die M essung hält s ich  im  R ahm en tech n isch er  G en a u igk e itsa n sprü ­
che .

2. B e re ich  0 , 1 - 2  M ik ro fa ra d
Die P rü fkabel w erden  an B uch se  III und V a n g e sch lo sse n .
Je 1 S tecker stift is t  in d ie  B uchse "b  - e - h -  t -  m 'V zu  steck en . 
D er V olla u ssch la g  des In stru m en ts w ird  nach  D rücken  d e r  T aste  
In str . J u s t ."  m it d er F e in rege lu n g  des H eizspann u ngsw äh lers e in ­
g e re g e lt .
Die Prüfspannung b eträ g t ca . 160 V olt W ech sel Spannung.

3. B e re ich  0 ,01  - 0 , 2  M ik ro ia ra d
D ie P rü fkabel w erden  an B uch se  III und V a n g e sch lo sse n .
Je ein S teck erstift  is t  in die B uch se  "b  - e - h - t "  zu steck en . D er 
V o lla u ssch la g  des Instrum ents w ird  nach  D rücken  der T aste  
"In str . J u st" eb en fa lls  m it der  F e in rege lu n g  des H eizsp an n u n gs- 
W ählers e in e e re g e lt .
D ie Prüfspannung beträgt ca . 160 V o lt  W echselspannung.

VIII. G leichspannungsm essung
G erät absch a lten  oder ganz vom  N etz tren n en !
Die P rü fkabel w erden  an B uchse X  (+) und VIII ( - )  a n g esch lossen ,
1. B e re ich  0 -6  V olt S tecker auf B uchse "n "
2. B e re ich  0 -6 0  V olt S tecker auf B uchse " o "
3. B e re ich  0 -600  V olt S tecker auf B uch se  "p "

IX . W echselspannungsm essung
G erät absch a lten  oder ganz vom  N etz tren n en !
Die P rü fkabel w erden  an B uchse V und VI a n g e s ch lo s s e n -
1. B e re ich  0 -300  V olt

Je ein  S tecker auf B uchse "b  - e -  g -  k -  u " .
2. B e re ich  0 -6 0 0  V olt

Je ein  S tecker auf B uchse "b  -  e -  g -  k "
X . G le ich strom m essu n g

G erät absch a lten  od er ganz v om  N etz tren n en !
D ie P rü fk abel w erden  an B uchse I (+) und VIII ( - )  a n g e sch lo sse n .
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1. B e r e ic h  1 ,2  m A  S teck er  auf B u ch se  ” 1 ,2 "
2 . B e r e ic h  3 m A  S teck er  au f B u ch se  U3 M
3. B e r e ic h  6 m A  S te ck e r  auf B u ch se  M6 "
4 . B e r e ic h  30 m A  S teck er  auf B u ch se  M30n
5. B e r e ic h  60 m A  S te ck e r  aü f B u ch se  " 6 0 "
6. B e r e ic h  120 m A  S teck er  auf B u ch se  n120M
7. B e r e ic h  300 m A  S te ck e r  au f B u ch se  "  3 0 0 "
8 . B e r e ic h  6000 m A  S teck er  au f B u ch s e  ” 6 0 0 0 "

N B : F ü r  d ie  M essu n g en  V I, V II , V III, IX , und X  sin d  P rü fk a r te n  v o r ­
g e se h e n .

SONSTIGES

S chw ingu ngen  v on  R ö h re n  d u rch  S e lb s te r re g u n g «
S te ile  E n d r ö h r e n , w .z .B .E B L l ,  C L  4 ,  EL. 12 s p e z . e t c .  n e ig e n  m itu n ter  zu r 
S e lb s te r re g u n g .
D ie s e  S chw ingu ngen  können u n terd rü ck t w e r d e n , w en n  in  d ie  G itte r  Zuleitung 
u n m itte lb a r  am  G itte r  ans ch lu ß  d e r  R ö h r e  e in  E ntkopplung s w id e r  stand e in g e ­
s c h a lte t  w ir d , e in  s o lc h e r  is t  in  d er  K appe d e s  m itg e l ie fe r te n  A u ß en a n sch lu ß  -  
k a b e ls  e in g eb a u t (1000 O h m ).

A u cb  F e r r o x c u b e - P e r le n - d ie  w ir  auf W u n sch  l ie fe r n -k ö n n e n  v e rw e n d e t  w e r ­
den . In m a n ch en  F ä lle n  genü gt e s  a u ch , e in en  a n d e re n  A rb e itsp u n k t (g r ö ß e r e  
G it t e r -V o r  Spannung) zu  w äh len .
E s  i s t  b e s o n d e r s  w ic h t ig , etw a a u ftre te n d e s  S chw ingen  v on  P r ü fr ö h r e n  r i c h ­
tig  zu  erk en n en .
B e i S chw ingu ngen  v o n  P rü f r ö h r e n  z e ig t  das R P M  370 fo lg e n d e  E r sch e in u n g e n : 
D e r  A n o d e n s tr o m  ste ig t  v on  e in e m  b e s t im m te n  W e rt  an m e is t  r u c k a r t ig  b is  
w e it  ü b er  den n o r m a le n  W ert  an . D ie A n z e ig e  d e r  n e g a tiv e n  G itte r  Spannung 
s te ig t  e b e n fa lls  an , ohne daß das z u g e h ö r ig e  R e g e lo r g a n  b e tä tig t  w ir d . B e im  
D rü ck e n  d e r  V ak u u m ta ste  fä llt  d e r  A n o d e n s tr o m  s ta rk  ab.
B e im  R P M  370 sin d  S ch w in g ersch e in u n g en  au fgrund  v on  E n tk op p lu n g sm a ß - 
na h m en  an s ic h  se lte n . In b e s o n d e r s  h a rtn ä ck ig en  F ä lle n  g esta tten  d ie  M ö g ­
l ic h k e ite n  d e s  G e r ä te s , ohne E in g r iff  an d e m s e lb e n , e in e  m it  D ä m p fu n g sw i­
d e rs ta n d  v e r s e h e n e  F a ssu n g  v on  außen a n z u sch lie ß e n  (s ie h e  A bb . 1 ), n ö t i ­
g e n fa lls  kann au ch  n och  e in  w e it e r e r  E n tk op p lu n g sw id ers ta n d  (100 O hm ) in  
d ie  S c h ir m g it te r  Zuführung e in g e fü g t  w e rd e n .
H in w e ise  fü r  den G e b ra u ch  h a n d e lsü b lich e r  R ö h re n ta b e lle n  
m it  A n g ab en  ü b er  s ta t is ch e  B e tr ie b s w e r te :

1. S ta tisch e  M essu n g  v on  M is c h r ö h r e n
D ie  ü b lich e n  R ö h r e n ta b e lle n  g eb en  fü r  M is c h -u n d  O s z i l la t o r -R ö h r e n  im  
a llg e m e in e n  d ie  D aten fü r  den sch w in g en d en  Z u stan d  d e r  R ö h r e  an. W ü r­
de m an  d ie  P rü fu n g  m it  d ie s e n  D aten  v o r n e h m e n , so  w ü rd e  d e r  v o r  g e ­
s c h r ie b e n e  R ic h tw e rt  d es  A n o d e n s tr o m e s  b e i  w e ite m  n ich t  e r r e ic h t .  D ie  
a n g eg eb en en  G itte r  v o r  Spannungen b e i O s z i l la t o r -R ö h r e n  m ü sse n  fü r d ie  
s ta t is ch e  P rü fu n g  ih r e m  W ert n a ch  au f c a . d ie  H ä lfte  b is  e in  D r it te l  v e r ­
r in g e r t  w e r d e n . B e i e in e r  G itte r  v o r  Spannung N ull i s t  e r fa h ru n g sg e m ä ß  
d e r  A n o d e n g le ic h s t r o m  u n g e fäh r  d r e im a l so  g r o ß  a ls  d e r  m it t le r e  A n o ­
d e n s tr o m  im  Schw ing zu  stand.
U nter B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  g eg e b e n e n  H in w e ise  is t  au ch  d ie  B e u r t e i­
lung v on  M is c h r ö h r e n  ohne d y n a m isch e  P rü fu n g  m ö g lic h .

2. M e ssu n g e n  b e i G itterv orS p an n u n g  N ull
R ö h r e n m e ssu n g e n  m it  G it te r v o r  Spannung N u ll, z .B .  b e i d e r  K en n lin ien - 
A u fn a h m e, sin d  v o r s ic h t ig  und m ö g lic h s t  k u r z z e it ig  d u rch zu fü h re n , um  
B e sch ä d ig u n g e n  d e r  P rü f r ö h r e n  d u rch  Ü b erla stu n g  zu  v e r m e id e n .
R ö h r e n , d e re n  G it te r v o r  Spannung in  d er  s ta t is ch e n  T a b e lle  m it  N ull 
a n g eg eb en  is t ,  z e ig e n  nur den r ic h t ig e n  A n od en  s t r o m w e r t  an , w en n  d ie 
G itte r  Spannung ü b e r  h o c h o h m ig e n  W id ersta n d  zu g e fü h rt  w ir d . D u rch  
D rü ck e n  d e r  V ak u u m ta ste  kann d ie s e r  n otw en d ig e  H o c h o h m -W id e r s ta n d  
e in g e ta s te t  w e rd e n . Ohne d e n se lb e n  w ü rd e  d ie  R .öhre e in en  seh r  v ie l  
g r ö ß e r e n  A n o d e n s tr o m  a n ze ig e n .






